
So erreichen
Sie Ihre Zeitung
Geschäftsstelle Gütersloh
Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh
Telefon 0 52 41 / 87 06 0
Fax 0 52 41 / 87 06 48

Abonnentenservice
Telefon 0 52 41 / 87 06 32
Fax 0 52 41 / 87 06 55

Lokalredaktion Gütersloh
Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh

Michael Delker 0 52 41 / 87 06 30
Stephan Rechlin 0 52 41 / 87 06 34
Dirk Bodderas 0 52 41 / 87 06 35
Alexander Gionis 0 52 41 / 87 06 38
Stefan Lind 0 52 41 / 87 06 39
Carsten Borgmeier0 52 41 / 87 06 40
Melanie Adelt 0 52 41 / 87 06 33
Wolfgang Wotke 0 52 41 / 87 06 47
Sekretariat
Marion Klein 0 52 41 / 87 06 42
Fax 0 52 41 / 87 06 44
guetersloh@westfalen-blatt.de

Lokalsport Gütersloh
Strengerstr. 16-18, 33330 Gütersloh
Dirk Heidemann 0 52 41 / 87 06 50
Christian Bröder 0 52 41 / 87 06 51
Fax 0 52 41 / 87 06 44
sport-guetersloh@westfalen-blatt.de

@ www.westfalen-blatt.de

Zeitung für     Gütersloh

Einer geht
durch die Stadt

. . und kommt am Kreisverkehr
Neuenkirchener Straße/Damm-
straße vorbei, als Ratsherr Detlef
Kahmen dort das Grün pflegt. Die
CDU hatte vor einiger Zeit die
Patenschaft für den Kreisel über-
nommen. Es ist gut zu wissen,
dass unsere Ratspolitiker nicht nur
debattieren, sondern auch selbst
mit anpacken, findet EINER

Einige Straßen
gesperrt

Gütersloh (WB). Wegen der Rad-
sportveranstaltung »Volksbank-Ci-
ty-Nacht« ist der Rundkurs Berli-
ner Straße, Kökerstraße, Kaiser-
straße (zwischen Köker- und
Kirchstraße) und Kirchstraße am
morgigen Freitag, 17. Mai, in der
Zeit von 18.30 Uhr bis 23 Uhr
gesperrt. Die Bushaltestellen in
diesem Bereich werden in dieser
Zeit ebenfalls nicht angefahren,
teilt die Stadt mit. 

Guten Morgen

Etwas dicker
Ein Känguruh ist kein Hase. Sie

sind nicht verwandt und sehen sich
nicht ähnlich.
Das lernt man
schon im Kin-
dergartenalter.
Längst ist Güt-
sel erwachsen,
hat zwar kein
Biologie stu-
diert, aber in
den vergange-
nen Jahrzehn-
ten viele Hasen
in freier Wild-
bahn gesehen

und etliche Känguruhs in Zoos
beobachtet. Die ungeschminkte
Wahrheit aber erfährt er erst jetzt –
durch einen dummen Zufall. Sein
Kieferorthopäde hat Urlaub. Die
Vertretung hat keine Hasen, nur
Känguruhs. Ein Vergleich der Zahn-
spangen-Gummis mit den tieri-
schen Namen aber zeigt: Kängu-
ruhs und Hasen sind fast gleich, nur
etwas dicker. Gütsel

Der Graf 
lädt zum Fest

Zum fünften Mal lädt Graf Otto III., Graf von Ravensberg, zum großen
Mittelalterfest »Anno 1280« auf den Hof Kruse an der Bundesstraße 61

zwischen Gütersloh und Bielefeld. Zwischen dem 31. Mai und 2. Juni
gibt es auch wieder Ritterturniere zu sehen. Foto: Carsten Borgmeier

Gütersloh (rec). Auf dem Hof
Kruse an der Bundesstraße 61
zwischen Gütersloh und Bielefeld
werden Wiesen und Felder bereits
auf die Ankunft eines großen
Heerlagers vorbereitet. Zum fünf-
ten Mal lädt Graf Otto III., Graf von
Ravensberg, dort vom 31. Mai bis
2. Juni zum Mittelalterfest »Anno
1280« ein.

Die Besonderheit im Jubiläums-
jahr wird die Nacht der Mythen,
Sagen &  Legenden am Freitag-
abend sein, die mit einem großen
mittelalterlichen Feuerwerk endet.
Darüber hinaus wird Professor
Abraxo Schlangenzauberei zeigen
und mit Wundern heilen, Mand-
shur Tengri wird erneut nach dem
Einhorn suchen, Kirsten Lutter-
beck in ihren Tarotkarten in die
Zukunft schauen. Der Barde Jür-
gen spielt mittelalterliche Lieder
und Tanzmusik, Bertholder hat
wieder viele mittelalterliche Ge-
schichten und Schwänke zu erzäh-
len. Am Samstag und Sonntag
wird es auch wieder die großen
Ritterturniere geben. Keine noch
so ausgefeilte Unterrichtsstunde
vermag Kinder so tief in die Zeit
des Mittelalters zu versetzen wie
dieses bunte, fantasievolle Spekta-
kel.

Die hohen Schulden sind weg, doch der Betrieb der Gütersloher
Weberei läuft noch immer nicht rentabel. Foto: Carsten Borgmeier

In der Verantwortung: Wolfgang Hein (Förderverein/links), Dorothea
Hüttersen (Pari Sozial),  Frank Salomon-Neumann (Förderverein).

Weberei gerät wieder in Schieflage
Pari Sozial gGmbh will für 100 000 Euro hohes Defizit aufkommen, aber auch über neues Konzept verhandeln
Von Stephan R e c h l i n

G ü t e r s l o h  (WB). Die Gü-
tersloher Weberei ist erneut ins
Schlingern geraten. Ein kleiner
Kreis von Kulturausschuss-Mit-
gliedern ist vorab über ein
Jahresdefizit in Höhe von rund
100 000 Euro informiert wor-
den.

Die Pari Sozial gGmbH, zusam-
men mit dem Förderverein Träger
der gemeinnützigen Weberei
GmbH, wird aus eigener Kraft für
das Defizit aufkommen. Das versi-
cherte der für die Weberei zustän-
dige Geschäftsbereichsleiter Ger-
hard Schulte auf Anfrage. Schulte:
»Gemeinsam mit der Stadt, mit
Rat und Verwaltung wollen wir
jetzt nach einer neuen Konzeption
suchen, die zum einen den einge-
schlagenen Weg der Konsolidie-
rung fortsetzt, zum anderen aber
auch zum Abbau der Jahresfehlbe-
träge führt.« 

Die Krise kommt überraschend.
Vor einem Jahr hatte das damalige
Geschäftsführer-Duo Heiko Luwe/
Carsten Weishaar noch einen Ab-
bau des jährlichen Defizits auf
23 000 Euro verkündet. Besucher-
zahlen und Umsätze stiegen an.
Seit 2010 investiert die Stadt im
Jahrestakt über ihren vertraglich

vereinbarten Zuschuss hinaus in
die Sanierung der alten Bandwe-
berei – in diesem Jahr sollen
Toilettenanlagen erneuert werden
und das Bauteil 5 ein neues Dach
bekommen. Im Geschäftsjahr
2012 sollte die Weberei erstmals
schwarze Zahlen schreiben.

Welche Positionen in der Ge-
winn- und Verlustrechnung des
vergangenen Jahres zum Rück-
schlag beitragen, mochte Schulte
gestern nicht näher erläutern:
»Die Ausschuss-Mitglieder sollen

erst einmal die Möglichkeit erhal-
ten, ihre Fraktionen zu informie-
ren.« Gleichwohl hätten die in der
gesamten Branche gestiegenen
Nebenkosten dazu geführt, dass
bereits erzielte Einsparungen wie-
der aufgezehrt worden seien.

Im Geschäftsjahr 2011 standen
dem Jahresfehlbetrag und beste-
henden Verbindlichkeiten in Höhe
von zusammen 90 517 Euro ein
Anlage- und Umlaufvermögen von
von 259 352 Euro gegenüber. Ob
mit den Gesprächen zur künftigen

Konzeption der Weberei auch der
Wunsch nach einer Erhöhung des
derzeit 163 000 Euro hohen Zu-
schusses (Jugendkulturring und
Mietzuschuss) verbunden ist, lässt
Schulte offen.

Die Frage birgt Brisanz. Das
gesamte Jahr 2010 über war
gestritten worden, ob die Pari
Sozial gGmbH Träger der Weberei
bleiben oder ob sie in eine vom
Gütersloher Unternehmer Matthi-
as Markstedt vorgeschlagene Ge-
nossenschaft überführt werden

sollte. Vor allem die SPD setzte
sich dafür ein, die nach der
Insolzenz 2007 begonnene Zusam-
menarbeit mit Pari Sozial fortzu-
setzen. Als Kompromiss wurde ein
bis Ende 2014 datierter Vertrag
geschlossen. Unbestrittener Er-
folgs-Maßstab sollte dabei die
Wirtschaftlichkeit der Weberei
sein. Pari-Sozial-Vorstandsvertre-
terin  Dorothea Hüttersen stellte
damals fest: »Die Weberei muss
schwarze Zahlen schreiben. Sonst
geht sie wieder in die Insolvenz.«

Drehpause in Toronto. Die Hauptdarsteller Sam Claflin, Lily Collins und
Jaimie Winstone (von links) gehen noch mal durch, wer jetzt wen liebt.

Ditter dreht in Toronto
Start der Dreharbeiten zu »Für immer vielleicht« mit Lily Collins
G ü t e r s l o h / To r o n t o

(rec). In Toronto (Kanada) ha-
ben die Dreharbeiten zu »Für
immer vielleicht (Love, Rosie)«
begonnen, dem neuen Film
des Gütersloher Regisseurs
Christian Ditter.

Das Filmunternehmen Constan-
tin war von der Zusammenarbeit
mit Ditter bei den Dreharbeiten zu
Deutschlands erstem 3-D-Film,
»Wickie auf großer Fahrt«, derart
begeistert, dass es dem Güterslo-
her eine längerfristige Zusammen-
arbeit anbot. Drei weitere Filme
wird Ditter nun mit der Constantin
produzieren.  »Für immer viel-
leicht« basiert auf dem gleichna-
migen Roman von Juliette Towhidi
(»Kalender Girls«).  Von Toronto
aus wird das Filmteam nach Dub-
lin umziehen, wo bis Mitte Juli
gedreht wird.

Die weibliche Hauptrolle der
Rosie Dunne übernimmt Lily
Collins, Tochter des Popstars Phil
Collins. Ditter: »Im vergangenen
Herbst bin ich zu ihr nach Toronto
gereist, wo sie gerade ›Chroniken
der Unterwelt‹ drehte. Wir hatten
ihr das Buch vorab geschickt und
ich wollte sehen, ob wir eine

gemeinsame Vision entwickeln
können.« Sie sagte zu. Bei den
Überlegungen zur männlichen
Hauptrolle sei damals schon der
Name Sam Claflin gefallen. 

Lily Collins feierte ihr Leinwand-
debüt an der Seite von Oscar-Ge-
winnerin Sandra Bullock in dem
preisgekrönten Drama »The Blind
Side – Die große Chance«. Kürzlich

spielte sie die Hauptrolle in
»Spieglein Spieglein – Die wirklich
wahre Geschichte von Schneewitt-
chen« mit Julia Roberts. Sam
Claflin spielte sowohl in »Pirates of
the Caribbean: Fremde Gezeiten«
als auch 2011 an der Seite von
Kristen Stewart, Charlize Theron
und Chris Hemsworth in »Snow
White and the Huntsman«. 

Ballons setzen Zeichen
»Rainbowflash« am Freitag auf Berliner Platz

Gütersloh (WB). Die Gütersloher
Gruppe »Ich bin Mensch« ruft am
Freitag, 17. Mai, ab 17.05 Uhr zu
einem »Rainbowflash«, einer
spontanen Regenbogenversamm-
lung, auf den Berliner Platz ein.

Gegen 19.30 Uhr sollen von dort
aus Luftballons in dem Himmel
steigen als Zeichen gegen Homo-
phobie und Diskriminierung von
lesbischen und schwulen Mitbür-
gern. Das Datum des Tages erin-
nert an den 17. Mai 1990, an dem
die Weltgesundheitsorganisation
(WHO) Homosexualität aus der

Liste der Krankheiten gestrichen
hat. Der Gütersloher Gruppe »Ich
bin Mensch« gehören Jugendliche
aus dem Kreis Gütersloh an, die
bereits am 27. Januar am Holo-
caust-Gedenktag auf dem Berliner
Platz in Gütersloh ein dreitägiges
Mahnmal errichtet hatten, um an
die Grausamkeiten des NS-Regi-
mes zu erinnern. Die Aktion am
17. Mai wird unter anderem von
der Stadt Gütersloh und Gütersloh
Marketing unterstützt. 

@ www.ichbin-mensch.de

Radfahrer stiehlt Handy
Hotelgast erstattet Anzeige – Vorfall um Mitternacht
Gütersloh (WB). Dem Gast (44)

eines Hotels an der Berliner Straße
ist in der Nacht zu Mittwoch auf
dreiste Art und Weise das Handy
gestohlen worden. Der Mann saß
gegen Mitternacht auf einer Bank
vor seinem Hotel und telefonierte
mit seinem Handy. 

Plötzlich näherte sich ihm ein
bislang unbekannter Täter auf
seinem Fahrrad, der dem Mann
plötzlich und überraschend sein
Handy aus der Hand nahm und
damit weiter in Richtung Fried-
rich-Ebert-Straße/Bundesstraße

61 davonfuhr. Der Dieb wird wie
folgt beschrieben: Er war etwa 20
Jahre alt, zwischen 1,70 und 1,80
Meter groß, hatte eine normale
Statur und trug schwarze kurze
Haare. Bekleidet war der Täter mit
einer schwarzen Jacke und einer
dunklen Hose. Die Polizei sucht
Zeugen. Wer kann Angaben zu
diesem Diebstahl machen oder hat
verdächtige Beobachtungen ge-
macht? Hinweise und Angaben
nimmt die Polizei in Gütersloh
unter der Telefonnummer
0 52 41 / 86 90 entgegen.


